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BRIEF VON FRANZ ZURLAUBEN AN[KONRAD III . ] ZURLAUBEN, ZUG

Auftragsgemäss sei er nach Bologna verreist und am 26 . November
dort eingetroffen . Er habe gehofft , auf dem dortigen Markt die
Pferde verkaufen zu können . Doch angesichts der 1000 aufgefah¬
renen Pferde habe er froh sein müssen , wenigstens den Ungar los¬
zuwerden . Immerhin habe er dafür 36 ecus gelöst . Das andere
Pferd habe er im Stall des Hauptmann von Roll unterbringen kön¬
nen . Er selber sei während drei Tagen dessen Gast gewesen . Dar¬
aufhin habe ihn der Hauptmann bei einem Doktor untergebracht,
der aber sehr teuer sei , verlange er doch schon allein dafür,
dass er seinen Mund öffne , 1 §cus . Für das Zimmer berechne er
2 Dukaten , wobei das Essen noch nicht einmal inbegriffen sei und
von auswärts beschafft werden müsse . Das anfänglich für ihn vor¬
gesehene Zimmer bei Roll habe dieser als nicht zweckentsprechend
befunden.

Der Doktor sei sehr geschickt . Uebrigens befinde sich auch Hans
Jakob von Staal aus Solothurn in der gleichen Pension.
Der Brief werde durch die Boten der Herren Schlumpf befördert,
die ihm versprochen hätten , so lange für seine Bedürfnisse auf¬
zukommen , bis ihnen aus St r Gallen anderslautende Weisungen zu¬
gehen würden . Auch der Hauptmann habe ähnliche Versprechungen ab¬
gegeben.



Pater Kindelin befinde sich nicht hier in Bologna . Den Brief

habe er daher einfach im dortigen Kapuzinerkloster abgegeben.

Original in franz . Sprache mit Siegelresten
AH 15 , 172- 173 - Blatt 172v und 173r  leer
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